
14.6.1954
Telefon 3055

An die
Ab © nd 1.'' n di -ehe Akad er 1 o
Herrn von Gaupp—Berghaasen
München 27
HaHob:tr.20

Sehr geehrter Herr von Gaupp-Berghaasen,

Sie E?'Sn auch h uer so liedo'hr , sich zur Jahrestugun der A'end- 
3 in-1 ?' m Akademie nach Eichetaut einzuladen. Ich danke dafür, weiß 
aber leider noc" nicht, ob ich hihkorr.cn kann, da ich für längere Zeit 
ins Aual_. .6 gehen möchte, am dort ungestört an einem neuen nach zu ar­
beiten» I? erhin wäre es möglich, daß sich meine Abreise verschiebtt und 
da. n '.vü^dc ich, was ich r 'chtzeitig mittelten werde, sehr ern in Eich* 

ätt dabeiccin, vor allem de wegen, wall sich das auf de Ordnung 
6 k und Stadt von kindauf

■djwrischen 
auvinismus, der auf nationalen >eele iruub a; v/L- di ^'jwnxsoaen im 

Elsaß und nach 1918 alle kleinen Völker zwischen Deutsch!. nd und den 
rus isehen Grenzen, nachdem ihnen der Versailler und Trianoner Priedone- 

.chkeit dazu verschafft h tte. Ich begann schon 1924
als sehr junger Inan in Kronstadt in meiner Zeitschrift für ein gesundes 
Zusamreniehen der Völker zu wirken und habe 1956 in meinem Roman “Zwi­
schen Grenzen und Zeiten“ die Ursachen für Österreichs Untergang darzu- 
steilen ver ucht» Kun will ich die -cm Buch einen Band nachschicken, 
de- ~ ebenfalls vom 3s u/tsein der abendländi: Chen Vereinsehalt her - 
die weitere Entwicklung, ausgeweitet auf ganz Europa, dichterisch, also 
in Bient ohl lohen Schicksalen, sqhil rn soll, eine maßlos schwere Aufga­
be» Ich brauche dafür noch otua z fi Jahre, sofern ich mich wirtschaft­
lich übe-- Wasser halten kann, aber das sind meine Dinge,

Was mich veranlaßt, Ihnen zu schreiben, ist die Bitte, einen meiner Mit­
arbeiter naeb Eichstätt einzüla lm. Irl bin seit z ei Jahren 1 . Vor- 
sitzend 7 de- La \damQhns chaft der Sachsen in Deutschland 

, der über«* 
Wä' Landsleute, soweit 
sie diesseits des Eisernen Vorhang leben, ^iner meiner klügsten Hefe- 
rc ten i it lle r Hans Hartl (Starnberg an Boe, Prewdouheim Schönfeld, Am 
Vogelan ;e^), ein politischer Zchriftstoller von Rang undpnrxge%'ähnlichen 
Ke rtnis >en de" osteuropäischen Verhältnisse. ich wäre da abur, wenn 
,iy sich entschließen 7 ten, ih nach Eichstä t zu rufe 7. Dabei bemer- 

LI* 
abfliegen. Den-

\ s Einladung»«* 
' 1 i

V e - an rt.lt ui ig e n.

' le! wünsche mir, daß es 1 ir vergönnt sei, ihnen bald wieder zu begegnen.

iit der besten Empfehlungen 
ihr sehr ergebener


